
Zeitschrift: Nidwaldner Kalender

Herausgeber: Nidwaldner Kalender

Band: 103 (1962)

Artikel: Die Autobahn wächst

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1033602

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1033602
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Bauftelle, für öert Saiert ein mitres Durcpeinanber,
für ben ^adjmann eine flare (Entoicflung 3um (Sanjen

§>ie ^lutol

Sas erfte Stücf Slutobahn ift bem Verlehr
übergeben, ber 2Beg 3ur (Erfchließung bes

Äanton Stibmalben hat gorm angenommen.
Von Cujern f)er beginnenb iff bas 31m

fchtußmert am (Eingang non £>ergismil im
flufioe Vahnüberführung in SIrbeit unb gel)t
ber Vollenbung entgegen.

îîod) ift bie Vrücfe ob |>ergismil, bei ber
SIbfentung ,,3mpben" nid)t fertig, œirb es
aber auf Dftern fictjer fein, ba Sie aus oor=
fabrisierten (Elementen gebaut mirb. Sie be=

fteljt aus jmei SBieberlagern unb fünf Stüt=
3en im SIbftanb non 13.50 m. 31fre totale
Sange beträgt 83 Stricter. StJlit biefem frönen
Stüd Slutobahn mirb uns unb bem gim-
benoerfehr eine ßanbfdfaft uon unübertrof=
fenem Steis geboten.

Süßer bem ßopper entlangfuhr fah fetjt
lange 3et* ei" eigenartiges (5efäf)rt auf bem

ïrottoir ftehen. StTlit biefem Stotationsbohrer

iî)tt U)äd)[t

mürben an ber gan3en ßopperftraße entlang
Vaufonbierungen »orgenommen. Sie Vot)=
rungen mürben alte 10 b3m. 20 SOlcter aus=
geführt. Sie ausführenbe girma ftanb unter
ber ßeitung ber (Eibgenöffifchen Verfuchsam
ftatt für (Erb= unb Süßafferbau. ^ßrofeffor
Schmibt oon ber Verfudjsanftalt hat bereits
angegeben, mit mieoielen Kilogramm ber
Quabratmeter Voben belaftet merben barf.

Sluch oben am Verg ift man nicht müßig
geblieben. Ser ßopper bringt, mie mir alle
miffen, immer mieber Steine auf bie Straffe
herunter, fyür bie Slutobahn mirb es nun
oon eminenter SBidftigfeit, baff biefer Steim
fchlag, ber eine große ©efafjr bebeutet hat,
abgefichert mirb. 9lun finb alle Verarbeiten
für bie Steinfchlagoerbauung abgefc^loffen.
©s mirb ein Süßalbmeg bis 3um SReigelboffen
erftellt, ber ber Stußung bes ÎBalbes unb ber
Steinigung ber Steinfchlagoerbauung bienen

Die Baustelle, für den Laien ein wirres Durcheinander,
für den Fachmann eine klare Entwicklung zum Ganzen

Die Autoi

Das erste Stück Autobahn ist dem Verkehr
übergeben, der Weg zur Erschließung des

Kanton Nidwalden hat Form angenommen.
Von Luzern her beginnend ist das

Anschlußwerk am Eingang von Hergiswil
inklusive Bahnüberführung in Arbeit und geht
der Vollendung entgegen.

Noch ist die Brücke ob Hergiswil, bei der
Absenkung „Zwyden" nicht fertig, wird es
aber auf Ostern sicher sein, da Sie aus
vorfabrizierten Elementen gebaut wird. Sie
besteht aus zwei Wiederlagern und fünf Stützen

im Abstand von 13.50 m. Ihre totale
Länge beträgt 83 Meter. Mit diesem schönen
Stück Autobahn wird uns und dem
Fremdenverkehr eine Landschaft von unübertroffenem

Reiz geboten.
Wer dem Lopper entlangfuhr sah jetzt

lange Zeit ein eigenartiges Gefährt auf dem
Trottoir stehen. Mit diesem Rotationsbohrer

chn Wächst

wurden an der ganzen Lopperstraße entlang
Bausondierungen vorgenommen. Die
Bohrungen wurden alle 10 bzw. 20 Meter
ausgeführt. Die ausführende Firma stand unter
der Leitung der Eidgenössischen Versuchsanstalt

für Erd- und Wasserbau. Professor
Schmidt von der Versuchsanstalt hat bereits
angegeben, mit wievielen Kilogramm der
Quadratmeter Boden belastet werden darf.

Auch oben am Berg ist man nicht müßig
geblieben. Der Lopper bringt, wie wir alle
wissen, immer wieder Steine aus die Straße
herunter. Für die Autobahn wird es nun
von eminenter Wichtigkeit, daß dieser Steinschlag,

der eine große Gefahr bedeutet hat,
abgesichert wird. Nun sind alle Vorarbeiten
für die Steinschlagverbauung abgeschlossen.
Es wird ein Waldweg bis zum Reigeldossen
erstellt, der der Nutzung des Waldes und der
Reinigung der Steinschlagverbauung dienen



muff. Sann œirb ein 3aun aus einbetoniere
ten Gifenbahnfdfienen erftellt, bet mit Sraht=
gefleht oerbunben ift.

Sas 3ngenieur=33üro Gläubiger profitiert
bas Sehenoiabuft, bas ift bet Seil oom3toiH
lingsoiabuft in iftergistoil, bas fdjon erftellt
ift, bis sum ißunlt, ba bie Slutobalfn über
ber heutigen Sopperftraffe geführt toirb. Sie
Strede non biefem ißuntt bis 3u ben Gin=
fahrten in bie Sunnel beim ïteigelboffen,
bejietfungsmeife beim 23ud)enIoch toirb com
3ng.=23üro Sîapp unb Sdjmibt beregnet unb
foil bis im grühfahr ausgetrieben toerben
tonnen.

Sie Slutobahntunnel Süb unb Sîorb finb
in SIrbeit, nur ber Sunnel 23rünig toirb erft
guletjt begonnen. Sin alten Sunnels jufam=
men arbeiten ca. 135 SJtann inclufioe bem
tedfnifdjen ißerfonal.

Ser îtorbtunnel, ber 281 tötetet lang toirb,
f)at jetjt eine Siefe oon ca. 60 Stetem. 3m
Gübtunnel, ber oon ber Stdferegg bis sunt
tReigelboffen auf 748 m geplant ift, tourbe
bis jetjt 135 m gets ausgebrochen. Sie gets=
oerljältniffe finb nid)t befonbers günftig.
ißertoerfungen unb Getjmfdjidjten bereiten
oft befonbere Sdfmierigleiten.

Heber bie Seenge SId)eregg ift oorerft bie
2ofaI= unb Gifenbahnbrüde in SIrbeit, toobei

So führt ber IDeg hinaus trt bie IDelt
unb oon brausen mieber hinein in unfer Sfanb

Die neue Sriicte im tDerben

bie Gaiffon für bie Slutobafmbrüden gleicb>=

geitig erftellt toerben. Sie Öteifje 1, bie auf
ber Seite Sldjeregg bereits oerfentt ift, tommt
ca. 7 m unter ben mittleren Sßafferftanb.
Sie Gaiffon ber ißfeilerreibe 2 bangen nocb
im Slbfenlgeriift, 9Seif»e 3 ift erft im 5Borbe=

reitungsftabium unb oon ber SSeibje 4 auf
ber Seite Stansftab ift ber Gaiffon bereits
gegoffen unb toirb fofort abgefentt. Siefer
muff nur ca. 5 SJteter abgefenft toerben.

Siefe Gaiffons, bie stoifdfen 300 unb 400
Sonnen toiegen, tann man fid) toie eine Ääfe=
glode oorftellen. Sie fdfarfe Gifenlante rings=
um brüdt fid) in ben Seegrunb ein. Surd)
erhöhten ßuftbrud toirb bas SBaffer aus ber
Glode heiausgepre^t, fobafj bie SIrbeiter im
Snnern ben Seegrunb abtragen unb burd)
bie toeifeen Sdfleufenrofire hetaustranspor=
tieren lönnen. So fentt fid) bie ©Iode fort=
fdjreitenb, bis bie Siefe erreicht ift, bie ©e=

tuäht leiftet, bah bie S3rüde ftabil bleibt. 3u=
Iet)t merben bie Gaiffons ausbetoniert unb
bie Pfeiler für bie S3rüde aufgesogen. Sofort
nad) SIbfenlen ber Gaiffon toirb oon ber
Seite Sicheregg fyet bas ßehrgerüft für bie
33rüde erftellt. Sie 2oIaI= unb 23af)nbrüde
follte bis sum $erbft 1962 befahrbar fein.

Momentan arbeiten 65 iötann inllufioe
bem technifchen ißerfonal an ber 23rüde.

muh. Dann wird ein Zaun aus einbetonierten
Eisenbahnschienen erstellt, der mit

Drahtgeflecht verbunden ist.
Das Ingenieur-Büro Schubiger projektiert

das Lehenviadukt, das ist der Teil vom
Zwillingsviadukt in Hergiswil, das schon erstellt
ist, bis zum Punkt, da die Autobahn über
der heutigen Lopperstrahe geführt wird. Die
Strecke von diesem Punkt bis zu den
Einfahrten in die Tunnel beim Reigeldossen,
beziehungsweise beim Vuchenloch wird vom.
Jng.-Büro Rapp und Schmidt berechnet und
soll bis im Frühjahr ausgeschrieben werden
können.

Die Autobahntunnel Süd und Nord sind
in Arbeit, nur der Tunnel Vrünig wird erst
zuletzt begonnen. An allen Tunnels zusammen

arbeiten ca. 135 Mann inclusive dem
technischen Personal.

Der Nordtunnel, der 281 Meter lang wird,
hat jetzt eine Tiefe von ca. 6V Metern. Im
Slldtunnel, der von der Acheregg bis zum
Reigeldossen auf 718 m geplant ist, wurde
bis jetzt 135 m Fels ausgebrochen. Die
Felsverhältnisse sind nicht besonders günstig.
Verwerfungen und Lehmschichten bereiten
oft besondere Schwierigkeiten.

Ueber die Seenge Acheregg ist vorerst die
Lokal- und Eisenbahnbriicke in Arbeit, wobei

So führt der lveg hinaus in die Welt
und von draußen wieder hinein in unser Land

Die neue Brücke im Werden

die Caisson für die Autobahnbrücken gleichzeitig

erstellt werden. Die Reihe 1, die auf
der Seite Acheregg bereits versenkt ist, kommt
ca. 7 m unter den mittleren Wasserstand.
Die Caisson der Pfeilerreihe 2 hängen noch
im Absenkgeriist, Reihe 3 ist erst im Vorbe-
reitungsstadium und von der Reihe 4 auf
der Seite Stansstad ist der Caisson bereits
gegossen und wird sofort abgesenkt. Dieser
muh nur ca. 5 Meter abgesenkt werden.

Diese Caissons, die zwischen 300 und 400
Tonnen wiegen, kann man sich wie eine Käseglocke

vorstellen. Die scharfe Eisenkante ringsum
drückt sich in den Seegrund ein. Durch

erhöhten Luftdruck wird das Wasser aus der
Glocke herausgepreht, sodah die Arbeiter im
Innern den Seegrund abtragen und durch
die weihen Schleusenrohre heraustransportieren

können. So senkt sich die Glocke
fortschreitend, bis die Tiefe erreicht ist, die
Gewähr leistet, daß die Brücke stabil bleibt.
Zuletzt werden die Caissons ausbetoniert und
die Pfeiler für die Brücke aufgezogen. Sofort
nach Absenken der Caisson wird von der
Seite Acheregg her das Lehrgerüst für die
Brücke erstellt. Die Lokal- und Bahnbrücke
sollte bis zum Herbst 1962 befahrbar sein.

Momentan arbeiten 65 Mann inklusive
dem technischen Personal an der Brücke.
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